
Der Ameisenbär.

Alle Thiere , die zu dem
Geschlecht« der Ameisenbären
gehören , unterscheiden sich von
andern vicrfüßigen Thtcren
hauptsächlich durch eine sehr
lange und dünne Schnauze,
und durch eine gleichfalls dün¬
ne cillndrifche Spechtzunge,
welche diese Thiere als eine
belebte Leimruthe in die A-
rneisenhaufen strecken, und
durch deren Hilfe sie sich er¬
nähren , da sie ganz und gar
keine Zähne im Munde haben-
Sie besitzen einen langen
Schwanz,der gleich vcm Fuchs¬
schwänze meist zottig , aber
nicht so breit als dieser ist.
Wegen ihreü trägen GangS
kann man diese Thiere leicht-
lich fangen : Ihre Hinterfus-
solen gleichen den Hincertazen
des Bären ; ihre Zunge
kann ganz zurück gezogen
werden , schießt aber pfeil¬
schnell wieder hervor : Die
Spitze der Schnauze endiget
sich in einen klebrigen Ball.
An den Vorderfüßen buben sie
drei oder vicr Zekn : an den
hintern hingegen allezeit fünf.
Das Vaterland ' dieser Thiere
ist Amerika . Der große Amei¬
senbär hat die Größe eineS
Fleischcrhundes und vorne drei
Zecn , wovon diezween mittel¬
sten die längsten sind; dicKlau-
en sind lang und gesichelt.Scin
lang gestreckter Leib ist ziem¬
lich hoch und breitschulterig:
mit seinen weiten Nasenlö¬
chern spürt er den Raub aus ;
fein Kopf verlängert sich außer¬
ordentlich , wird immer schma¬
ler und endlich stumpf zuge-
spizc. Diese Spitze , endigt sich
in ein Kügelcin . Die Zunge
läßt sich anderthalb Ellen lang
hervorstrecken ; die langen Oh¬
ren hangen herab , und die
ziemlich grossen Augen sind mit
dicken Augenliedern versehen.
Seine lange , runzlichte und
mit wenig Haaren besezte
Schnauze ist gröstenthcilsnackc;
die Kopfhaare liegen genau
an ; die übrigen Haare de«
Leibes sind lang und dick, wie
Borsten , auch mit wolligem
Futterhaare untermengt . Sie
haben eine blaßbraune Farbe,
den Bauch ausgenommen , wo
unter den blaßbraunen Haa¬
ren auch röthliche stehen. Der
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8inxulx , <;ure xst m ^ r-

mecupkxßxrsw kxmilixm
perrinear , xnimrlix a reli-
gui » guxstrupestibus sti-
stiaxuuneur cumprimis
lonzo rcnuigue rostro,
exili irem cilinstricx ^uc
picorum UnLux ; lrxnc,
veiuv virxxm guxnstxm
vistxrxm exmquc vivxm,
inferunc forwicetis , eius-
gus ope , nullis omnino
äsnribusinstruAx kormi-
cis velcunrur . Lst iplis
crustx ĉ usestxm lon ^ior,
mxximxm pxrtew villosr
6c v ulpin » limilis , kxc rx-
men xu ^ustior . l 'xrsto auost
funk iucsllu , cxpiunrur
fxcilliwe rl > kominibus
plxnr « postum postcrio-
rum xccestunr st pestum
urforum llmilirustinem;
omais , guxm louLe pxtet,
linzux rerrxki peairus pu¬
re st ; erstem vero , gux rc-
lum millum , irerum pro-
stir cclecitite : Hostri x-
psx »erminstur xlodulo
guoäxm vifcofo . 8uatil-
lis terni vcl anxrcrni la
pestitius prioribus stiZiti;
»r czuini semper in poüe-
rioribur » i x̂fcenres kxs
bcstixs xremio kuo excipir
6>mericx . 17 rfus kormicx-
riusmxior s. lxmxnstux-
xurcu , mxxnirustine mo-
lussum segux « , rernisin-
struÄu » st,Uris ; ex bis
mestiibini luar lon ^iores,
unxuer lon ^i 6c fxlcxri.
Lias corpus porreäbum kr-
ris «st procerum 6c xm-
plum ; stistcntis kurz nx-
ribus instxxxtz rxpinxm;
cxpub eiu8 irr , ur kistem
p-ene excestxr , reststivur
ionxiussseniim txmen xrc-
eiu8 , obrusoauc rxnstem
xpice stcsinirur , in xlobu-
lum exeunrc . l -inZux xst
ulnre c am stimistio lonxi-
rustinem prorcnsti povcst;
rarer lonz « stepeastcat 0-
culigue txr xrxnstcs in-
stru -sti kunt ipitlioribus
pxlpebris . Lius rustcum
lon ^um cst ru^osum , nec
aiil x>Luci8 piÜ8 munirum,,
wLximLmaus prrtem nu-
stum . Orine8 crpiti sirmi-
»er rstbserenr ; reliaui cor¬
poris pili kund lonxi , le-
»»cci , mixtigue cek̂ po,
6c lubkalco culure confpi-
ca ! : lub venrre vero pi-
lis suhfulcir lnrcrieLli <juo-

/ .e

Dous les aaimLUX ste ce xcn - !
re ste stistiaxuear stes rucre8
gurstrupester r»nr prr Ir lun-
Auaur ste lcur muieLu essilc,
aus psr cell « ste lcur IrnAue
u^ liastrigue ^ui rellembie L
celle stu i? ic - verst . ll8 iniinu-
enr cerve lrnxue , comme ane
verAc gluee ä : vivrnrs , strn8
ler toucmiilercs , 6c Ir redirenk
paar LV̂ Ier ler tourmir stonr
ilr funk leur nuarrirure . Il;
sun » st'siUeurs stcstieue8ste rou-
rcr stenrr. I-eur gueac eil lon-
Aae , velue , comme ccllc stu
ccuarst , ML-.8 muias lsrxe . Ü8
mrrcbeak ll lenecmenr , c;a an
komme peur rikemend les Lt-
c>-instre . l -eurs pi «r ste sterrie-
rs rellemblenv «llsL L ceux
st'un ourS . Huoiczue leur lan-
;ue i'oir irLs lonkue , Ü8 Ix re-
cirenv toure eariere , öc l» lxn-
cen « ste nouvexu avec lxce-
lerire st'un »rxir . 1.x poinre
stu mukexu est rerminee pxr c,n
xlobule viscueux . l . eurs pii8
ste stevxar 5our xrmes ste rrois
uu quxrr « oaxles ; mris ceux
ste sterriec « en onr eoüsours
cing . On compre rroi8 elpeces
ste c«8 xnimLux , »ou »c8 rcoir
nxturellcs xux climxrs clrxust»
ste l 'xmeriauo . 1>c ^ xmxnor 'r,
ou 1e ßros mxazeu -r ste 5our-
mis , est ste I» xrxnsteur st'un
stozue . I .c? pies ste stevxar onr
auxtre stuißr; stunt Ie8 stoux stu
milieu iunr Is plus xrxasts,
xvcc stes onzles lon ^s 6c cru-
clius . I .e corps ste cer xnimxl,
sxns comprer ix a>ncue , x ĉ ux-
trc pies ste lunxueur . II stilxke
tes nxrines pour llxircr öc ckcr-
clrer kr proio . 8x rere f'xIIonZe
st uns kx; on presgu 'illcro ^xble,
stiminue fensiblemear , 6c le
»ermlneensin pxr uae poiare
obtuie » turmonrsc st uo ßlobu-
le . U peu » eirer 5x lxnZue ste
Ix loaxueur st'unc xune 6c ste
m e . I .er oreilles sirnr oblon-
xucs » u peastxares , ĉ c les ^eux
xlleL xrxnsts tond stekeastus pxr
st'epxisses pxupieres . 8on mu-
I'exu est lonZ , rot riste,Axrni
ste peu ste poil . 8x retze est con-
verte ste poils ssiex prelles.
lou « le rette stu cvrps cst revc-
ru ste poils lonxr , sins st'un
cdxtxin - clxir , eutremeles ste
crxlle : Ions le venrre il Ion»
st'un liru » plus konce , 6c guel-
«zues- uns mem « tirxnr sur le
roux . 1.x cjueuc cst loague 6c
knir en poinre . 1.x kemellc x
lrui » m - melsar ^ stour steux ca-

^ I! ^likmicoleone.
F'llttr / / an/ma/s ll, ^ue-

/r cks/irnAllono sta-
AN aitk-r tanto
per tu toro
^rz/ 'o ^uanto per
^ue//u ioro er-
/inck^iea , e/re <̂ /omz ^ /ruk
u pree/r «o . t?ae«
oranv ^ue/lu co,n 6

ne / ^ or/ni-
coi ^ 'o , e la rrtrruno pe »-

is ^ or/nrc/re c/rs
^orio ri ioro nur ^i/nearo»
^erarnente non /ranno
tr u/cunsi ioro costa e
iurrAu peio/a , co,ne zueii«
stel/u »-oipe,ma prü/r ^etca.
c?a,nrn >rno co^i ustaFro c/r«
an uo,no itpuö / ncki/aente
rnAZlUFnere . / ioro plestr
sts «iretro / vrnrAirLna L
^neiir cki un orsio . Huan-
tun ^ue in ioro irnFun ^rr»
ianF/iiAim -r in rnkpinttun»
tuttn , e in / Vnn ^ ano -ir ,rn-
0^ 0 eon » pr-e/ie ^-

ckr nnn/recern . Hu pun-
tn ckei Ar'r/o ^ nr'/ce r'n urr
^io/ >o vr/co/o / iiioro pre-
si'i ckinnn^i / ouo nrnrnti </r
tre , 0 Funttro «nF/ice , ma
gueiir llr ckietro ne ännna
/empre cu>r̂ ue . / ono
tre / pe ^/'e </i tn/i auiniair
eonttnturnii a r cir'nir cn/cki
ckeii ^ nrsricn . L or/d/or-
mren/o e^ ^nncks , ^unnto
un mcrioFo . 6/er pr «5,i/ rii-
nnnzr /in gua/rr -o ckwne
/ono pill Arancki guei/e cke
rne^ .̂o eon llNFäie iun ^ L
uneinate . li corpo ^ue-
/io anünnie / en ^n compu»
tare ia cocka /ra ^uattro pi^
ecki<ii iun ^ /re^^a ; aprs ie
nariei per/utnre , e cereu-
re/a pre ^ n . § i ai/unn -n i.r
/ll -r te/ka «/i una / oMi«
§lln/l iner -ecki/uie , ^ /minll-
i/cenpoeo , s va 2 /ini^
r-e Fneimente in uns pun-
ta rintll ^ ntu , a cui / 0-
prckr-an ^L unu puiioftoiu.
puö eneeinre / uori /a/uL
iinFlln un öraccio , e ,ne ; -
^0  illNFL . Iku ie oreecüie
illNA/re , e pen ^oioni , e^
/ia Air' oee/si nroito Ar-nn -ii
cki/e/r «in / oite paipeör -e.
li / uo Ari/ö e illNAo , tut-
to UAAnin̂ sto , / ornito ckr
un poco peio . La t ./ ?«
e ricoperta rii peio ckr/ie/o
per/ettumente , li ee/knnke
riei / uo corpo c ve/kr'to «i»
iunA/ri peii cki coioe«
cu/tnAno cäruro



Schwanz ist lang und spitzig;
das Weibchen hat acht Euter,
wovon zwei zwischen den Vor¬
derbeinen liegen. Die größten'
Ameisen, wovon dieses Thier!
auch den Namen bekommen!
hat , machen seine einziges
Nahrung ans. Der mittlere
falbe Ameisenbär ist so groß
wie ein Fuchs, hat ein sehr-
weiches Haar , hangt sich mit
seinem langhaarigen Schwän¬
ze mit vieler Geschicklichkeit,
wie dieAffen, an Baumaste,
And setzet sich, wenn man ihn
zum Zorn reizt, auf die Hin¬
terbeine, wie ein gemeiner
Waldbär. Den Tag über
schläft er und verbirgt seinen
Kopf zwischen der Brust und
den Vorderbeinen; bei der.
Nacht gehet er ans den Raub
aus , oder spüret vielmehr sei¬
ner Nahrung nach, und krazcr
mit seinen scharfen Klauen die
Erde oder Ameisenhaufen auf.
Sein Fleisch, das einen so wi-
drigcnGeruch, wie der gemeine
Fuchs bat, wird nicht gcgeßen.
Der kleine weiße Ameisenfres¬
ser kommt mit den übrigen A-
mcisenbären überein; hat aber
einen runden und kürzern Kopf
vnd weißes Haar. Der große
Ameisenbär mit vier Zeen ist
so groß wie ein Wasserhund,
über eine Esse hoch, und hat ei¬
nen Schwanz, der so lang als
der Leib ist, und dem Fuchs¬
schwänze gleichet, schwarze Klei¬
ne Augen, und kurze runde
Dhren. Ein hartes Haar be¬
deckt den Hals , den Leib und
die Füße; ein weicheres aber,
das unter diesem liegt , dienet
zur Erwärmung. Man findet
thn in Amerika, sowohl auf
dem festen Lande, als auf den
Asseln.

gue 5unt lubruki . Imnga
est caucka ^c cuspickata ; oc-
tcna ieminw 'lunl - ubcra,
Quorum bina intra peckeb
Lnteriores ckepretienckereli¬
cet .blLXrmi 8,uncke cogno-
minatur kvc animal , sor-
micst istgueiolst veststur.
Istmanckua l » s. urlu 8 lor-
wicariu 8 meckiu 8 gilvus
pareru cum vulpe baket
mr.gnstuckinew , pilumgue
mollstfimum « ackkserescit
cauckre longillimse villoste-
gue ope , 6 mia 8 imiratu-
rur , arborum ramst , Le,26
iram provocatu 8 , morc
urü istvestri 8 sublicket in
pccke; posteriores . Interckiu
somno inckulgens abckir ca-
pur pcÄus intra Le peckes
anteriores ; noölu prrecka-
rum exit , stu alimenra libi
potius quserit , eruens a-
cutilfimis unguibus ter-
ram vel formiccra . e-
iu 8 carnibus , « gue t'cecko
ockore ac vuipir vulgata
ckistrmatis , abstinent bo-
minc 8 nec velcuatur.
Ilrlus formicarius Minor
albus pari , guvck vulgo cki-
cunt ^ cum cstcris w ^ r-
mecopdagst ambulat pas-
irr ; leck brcvius rotuncki-
usgue ipst est capur pilus-
gue albus . Ursus formi¬
carius msior Düsternis cki-
gitis inlignis acceckst ack
crnis urinatoris magnstu-
clinem , altus cvbirum u-
nuw Le auock exceckir,
cauckayue corpus longitu
ckinc reguante , öc vulpinse
limili , instruLlus , oculst
prretcres nigris miau -tis
auribusgue brcvibus ro-
tunckis . R.ixicko pilo vesti-
unrur colium , corpus pe-
ckes«;ue ; mollior , gui illi
lubsace » , streit ack kovcn
clum hoc animal , obvinm
in America tum in terra
conrinente » rum is inlu-
.Ü8,

tre les pi §8 snterieurs . I.es plus
grosses fourmis lui servenr ckk
nourriture , öt cstst cke la gue
cer animal a tire ßon nom cke
l?ourmil !er . I.e l âmancku» ,
ou si'ourmillcr moz/en , est cke
couleur isabelle , cke la gran-
cleur ck'un rcnarck , le poil »res
cloux . ^ u mo ^ cn ge 5a ^ne¬
ue longue Le velus , il satta-
cke fortemen » aux arbres ainli
que lez stnxcs ; Le lorrgu il est
irrste , il le leve für sts psts
cke ckerriere , cumme fair l'ourü
sauvage . kour ckormir pen
ckant le jour , il se cacke la k- -
te entre la postrine Le le ; pi §8
ckeckevant. Il sork cke nuir püur
cbercber s» proie ou plüröt Ie8
rlimen8 gui lui conviennent;
c 'est clan8 ce ckestein gu 'avec
5e8 grancl8 0ngle8 il xratte la
terre Le )c8 sourmillere ; . Du
rcste sa cbair a route la mau-
vaste oiieur clu renarcl , Le
lc8 Homme8 ne la mangent
poinr » I.e k'ourmiller propre-
menr ckir, ou le perst 'lsama-
noir , restemble aux ckeux
prcceäen8 ; warst il r l» tete

plu8 courte Le plur rcmassee ,
Le le poil blanc. II est cke la
xranckeur ck'ua clriea - canarck,
baut ckcplu8 ä 'une couäee : 8r
gueue , semblablc ä celle ä 'uo
renarck, est precstcmen « 6e la
meme longueur guc le corp8.
Hes z,eux lon8 noir8 Le petit8 ,
ler oreille8 courteb Le arron-
ckieb» II a le col , le corp8
Le le8 pic8 revetus g'un poil
kort rucke ; lVlrib le ckuver
gui est r I, racins cke celui-
ci , tert ä entreteair la cbs-

leur cke cet animal , gni st
rrouve taat ckan8 le contr-
neo » <;ue ckan8 lss iste, - cke
l'^ meri ^ue»

-ü/atr ?a
ocme/a>-r/ uno pr'll Lranr,

a/cunr aneora rô /ic-cs.
I,a / »c? cocka e s
pontata . ^ emlrn'na ütL
otto mamel/e , e ckue
pstch' chnanzi. ck/ormr'conr'
/0 nlltrr'/cono , e percrö
§ue/lo anrmp/e F c-/„st,na
,nr>,n,sto/eone. / / Istmsn-
ch-n , 0 mir,n,sto/eoneme -̂
zano e ch co/orc ifirLesta, 0
/auro , Frnncke conre una
po/pe,e^ /,„ ,/ pe/o / o/slcrfi-
Fmo . c?o// 'ns„to ch/utt co-
cka/„n̂ p, e pe/o/b ^ ottac-
cs l̂rettamente a /̂s n/- er,',
come /e /c/mmre, e ^uanch-
r'rsto ss rstza / ur piechst/a-
rants, co,ne /d /'orso.Oor-
,nen^o «/urunte ,/ ^,'orno

!na/concke rl capo / ra ,/ pet¬
to , eckrpiech ch'nan r̂. L/cs
ch notte per nncknre in trau»
erst ckrprecka, oeeero ck,'
ment/ cüe /ono// omo§ene/.
In ta/e ca/o ra ẑo/a /n ter¬
ra con lr nrtiF//, eck ancora
i/orm/ech . /'er a/tro /2 /I/a
carne P„r;̂ a , eome ûe//«
ckr/tn vo/pe , « non e mnn-
K/sttn ckâ// nom/nü. / / ,n/r-
m/co/eone propr/stment<
cketto ra//om,K//st n, cku«
preeeckentr, mn /12/2 t«̂ ka
pr'll cortn , e p/ll »ccoceo-
/atn, eck il pe/o pi« L/stnco.
L Arancke come un cans
vo/pato , eck a/to p/ä ck/ an
cu/nto . kn//om/ /̂/st /„ cha
cvt/n 2 ^ue//a ck/ unn po/pe,
eck e prec/firmente ckesta
/le//a /llnZ-üê a cke/corpo.
82 x// oceüs »er/, e p/ce/o-
// , /e oreccü/e eorte , e ro-
toncke. //2 klea//o , // eorpo,
eck/ p/eck/ r/eopert/ ck/ an
pe/o rr/ato mo/to . Lta /«
pe/ur/st e/ie ea/l 'e/Ircm/tck
cke/.meckefimo// F/o»-s a te«
ner/o cn/cko, l/'ropafi per
/o//to cketto an/mn/e t-rnto

»ne/cont/nente g-„2nto n«//«
jl/o/e ckeststilmer/sta»,
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